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Land

im Naturpark  
Uckermärkische Seen



Boitzenburger
Land

Natur und Geschichte entdecken

Umschlossen von ausgedehnten Wäldern und ver­
träumten Seen sind die zehn Ortsteile der Gemeinde 
Boitzenburger Land eingebettet in eine reich struk­
turierte, eiszeitlich geformte Landschaft. Die äußerst 
reizvolle, seit Jahrhunderten von Land- und Forstwirt­
schaft geprägte Region inmitten des Naturparks 
Uckermärkische Seen ist für den Rad-, Wander-  
und Wassertourismus voll erschlossen. 

Erholungsuchende finden hier ein breit gefächertes 
Freizeit- und Übernachtungsangebot, das von Cam­
pingmöglichkeiten über Einzelvermietungen bis hin  

zu Hotelzimmern reicht. Viele gastronomische Ein­
richtungen verwöhnen Einzel- wie Familienurlauber 
mit Angeboten der rustikal-schmackhaften bis  
gehobenen Küche. Ein Besuch im Boitzenburger  
Land empfiehlt sich zu jeder Jahreszeit. 

Malerisch in die abwechslungsreiche Landschaft ein- 
gebettet lassen ehemalige Bauern- und Gutsdörfer, 
Herrenhäuser und das imposante Boitzenburger 
Schloss genauso wie Kirchen und auch eine Kloster­
ruine ein beeindruckendes Stück brandenburgische 
Geschichte lebendig werden.

Schloss Boitzenburg,  
das zweitgrößte Schloss 

Brandenburgs, wird 
wegen seiner zahlrei­

chen verzierten Türme 
und Zinnen auch 

„Neuschwanstein des 
Nordens“ genannt.

Bundesland:	 Brandenburg
Landkreis:	 Uckermark
Höhe:	 80 m ü. NN
Fläche:	 215,9 km²
Einwohner:	 3.376 (Februar 2012)
Bevölkerungsdichte:	15,6 Einwohner je km²



Wasser, Wälder und Hügel

Nur gut eine Autostunde von Berlin oder Stettin entfernt 
liegt eine der abwechslungsreichsten Kulturland­
schaften Deutschlands – der ca. 900 Quadratkilometer 
große Naturpark Uckermärkische Seen. Hier gibt es 
eine so große Vielfalt an Pflanzen- und Tierarten wie 
kaum anderswo in Deutschland. Deshalb wurde der 
Naturpark vom Bundesamt für Naturschutz als Gebiet 
von gesamtstaatlicher Bedeutung ausgewählt. Das 
lebhafte Relief der Uckermärkischen Seenlandschaft 
hat die Weichseleiszeit vor 15 000 Jahren hinterlassen. 

Wappentier des Naturparks ist der Fischadler. Nirgend­
wo sonst in Mitteleuropa leben so viele dieser Greifvögel 
auf kleinstem Raum. Fast alle ihrer Horste befinden 
sich auf Stromleitungsmasten wie in der Nähe von 
Berkholz und Wichmannsdorf. Aber auch Weißstorch, 
Kranich, Seeadler, Fischotter und Biber sind im  

Naturpark zuhause. Naturnahe Fließgewässer wie der 
Strom sind Heimat für Bachneunauge und Bachforelle. 
Im Naturpark Uckermärkische Seen konnten zudem 
über 1200 teils sehr gefährdete Pflanzenarten nach­
gewiesen werden.

Zu Fuß, mit dem Rad oder im Kanu 

Mit seinem windungsreichen Lauf von der Boitzenburger 
Klostermühle bis zur Rummelpforter Mühle verleiht 
der Strom dem Boitzenburger Tiergarten zu jeder 
Jahreszeit einen besonderen Reiz. Es ist ein einmali­
ges Erlebnis, unter den jahrhundertealten, mächtigen  
Eichen des einstigen Hutewaldes und späteren Wild­
gatters zu wandern. Nicht von ungefähr ist der durch 
dieses Naturschutzgebiet führende „Doppelte Boitzen­
burger“ als einer der schönsten Wanderwege Deutsch­
lands ausgezeichnet worden. 

Die Nachbarregionen können sehr gut zu Fuß über die 
Uckermärker Landrunde oder mit dem Fahrrad auf dem 
neu ausgebauten Radweg „Spur der Steine“ erkundet 
werden. Ein Informations- und Leitsystem führt die 
Kanuten auf rund 150 Kilometer Wasserwanderwegen 
von Feldberg über Lychen und Himmelpfort bis nach  
Templin.

Naturpark  
Uckermärkische Seen

Klare Seen und naturnahe Fließe 

In mehr als 50 der 230 Seen im Naturpark kann 
man im Sommer über zweieinhalb Meter tief  
sehen. Sie werden deswegen als Klarwasserseen 
bezeichnet. Dazu gehören der Hardenbecker  
Haussee und der Schumellensee bei Boitzenburg. 



Mit dem Natur­
führer Thomas 
Volpers kann 
man zu jeder 
Jahreszeit die 
schönste Region 
Brandenburgs 
entdecken. 

Aktivurlaub im Boitzenburger Land

Das weitverzweigte Wanderwegenetz führt durch uralte 
Wälder und an den zahlreichen Seen entlang. Zu jeder 
Jahreszeit ist die Natur und Geschichte des Boitzen­
burger Landes eine Wanderung wert – allein oder auf 
geführten Touren.
 
Mit dem Fahrrad lässt sich die Region über die vielen 
gut ausgebauten Radwege erkunden. Die 55 km lange 
„Spur der Steine“ führt zum großen Teil auf einem alten 
Bahndamm von Templin über Boitzenburg nach War­
bende. Auf dem „Uckermärkischen Radrundweg“ geht 
es durch die Feldberger Seenlandschaft zurück ins 
Boitzenburger Land. Über die „Gutsherrenradtour“  
ist Boitzenburg an den „Radfernweg Berlin-Usedom“ 
angeschlossen.

Wer es noch ein wenig ruhiger mag, kann sich im 
Schloss oder bei einigen Ferienhausanbietern ein 
Kanu oder Boot ausleihen und die herrliche Natur 
vom Wasser aus erkunden. Angelkarten sind bei  
vielen Anbietern und den Angelvereinen erhältlich.

 	 Essen und Trinken 

In den Gasthäusern der Region werden vielfältige  
heimische Gerichte angeboten. Dazu zählen vorrangig 
Fischgerichte und Wild aus den umliegenden Wäldern. 
Eine Besonderheit stellen die „Uckermärkischen Nudl­
wochen“ dar, die jährlich im Oktober stattfinden. Hier 
bieten die Gastronomen alles rund um die Kartoffel 
an, die hierzulande Nudl genannt wird.

 	Übernachten 

Urlaub im Boitzenburger Land bedeutet Erholung  
in ruhiger und naturbelassener Landschaft. Dafür 
bieten sich vielfältige Übernachtungsmöglichkeiten 
bei freundlichen Gastgebern. 

	Aktivitäten und Besonderes  
Wer die Natur des Boitzenburger Landes mit professio­
neller Führung erleben möchte, der kann Naturführer 
für seine Ausflüge buchen: 
• rund UM Natur Thomas Volpers | 0162 1772386 | 

www.um-natur.de
• Uckermark Safari® Arno Schimmelpfennig |  

0176 20697908 | www.uckermarksafari.de
Ausstellungen, Galerien, Kirchen und Heimatstuben 
gibt es in den jeweiligen Ortsteilen anzuschauen. 

Bitte beachten Sie, dass nicht alle Angebote das ganze 
Jahr und zu jeder Tageszeit geöffnet sind. Erkundigen 
Sie sich am besten vor Ihrem Besuch nach den Öff­
nungszeiten. Alle Telefonnummern sind in dieser  
Broschüre zu finden.



Stoitzsee

Suckowseen

Wichmanns- 
dorfer See

Trebowsee

Kuhzer See

Schumellensee

Mellensee

Krewitzsee

Ziestsee

Hardenbecker 
Haussee

Großer 
Warthesee

Poviest- 
see

Zansen

Schmaler
Luzin

Dreetzsee

Krüselinsee

Carwitzer 
See

R
ad

w
eg

 „
Sp

ur
 d

er
 S

te
in

e“

Rad
weg

 „S
pu

r d
er

 S
te

in
e“

02

03

04

06

07 08

09

10

01
05

Brandenburg

Berlin

Uckermark

A11

A12

A15

A13
A9

A2

A24

A19

A20

A111
A10

A10

A10

96

109

Boitzenburger
Land

Templin

Feldberg

Prenzlau

Ankommen im Boitzenburger Land

Über die Autobahn A11 und A20 sowie über Bundes- 
und Landesstraßen ist das Boitzenburger Land mit 
dem Auto gut zu erreichen. Eine Anreise per Bahn ist 
über die Bahnhöfe Prenzlau und Templin möglich. Von 
hier fahren regelmäßig Busse nach Boitzenburg. Ab 
Templin bietet sich eine Fahrradtour ins Boitzenbur­
ger Land auf dem Radweg „Spur der Steine“ an.
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Familiensitz der Familie von Arnim

Prächtige Alleen führen sternförmig auf Boitzenburg 
mit seinem herrschaftlichen Schloss zu. Bereits 1276 
wurde die ehemalige Wasserburg erstmals erwähnt 
und ab 1528 durch die Familie von Arnim zu einem der 
prächtigsten Adelssitze in Brandenburg ausgebaut. 
Seine wechselvolle Geschichte zeugt vom Glanz ver­
gangener Jahrhunderte – bauhistorisch, gartenarchi­
tektonisch, kulturhistorisch und gesellschaftlich. 

Noch heute ist an vielen Stellen die Handschrift des 
Gartenarchitekten Peter Joseph Lenné zu erkennen, 
der 1827 die Gestaltung des Parks und der Umgebung 
anregte.  
 

Das Schloss Boitzenburg heute

Nach umfassender Sanierung erstrahlt das heutige 
Schloss Boitzenburg im Neorenaissance-Stil und  
beherbergt ein Kinder- und Familienhotel, das Kindern 
und Erwachsenen eine attraktive Kombination bietet: 
Wohnen und Reiten auf Schloss Boitzenburg. Gelegen 
auf einer ca. 10 ha großen Halbinsel ist es zudem  
idealer Ausgangspunkt für Aktivitäten in und auf dem 
Wasser. Auch auf dem Land lässt sich die weitläufige 
abwechslungsreiche Landschaft und Natur hervor­
ragend erkunden. 

Für Hochzeiten bietet Schloss Boitzenburg das perfekte 
Ambiente für den schönsten Tag im Leben. Neben 
dem Rittersaal, dem Norwegerzimmer und dem 
Jagdzimmer mit einer Stuckdecke von 1630 stehen 
ein Kellergewölbe und ein ausgebauter Dachboden  
für Feierlichkeiten zur Verfügung

Das Restaurant bietet eine gutbürgerliche, regionale 
und frische Küche an. Passend zu den Jahreszeiten 
werden auch saisonale Spezialitäten serviert.
In den Sommermonaten werden regelmäßig Führun­
gen durch das Schloss angeboten. 

Schloss Boitzenburg
In seiner heutigen Pracht vereint das 
Schloss Boitzenburg die Epochen und 
Handschrift vieler Generationen der 
Familie von Arnim aus den letzten 500 
Jahren.

Boitzenburg

Das Schloss Boitzenburg bietet ein besonderes Urlaubserlebnis. 
Im Schlossambiente lässt sich herrlich übernachten, feiern und 
gräflich speisen.



Erlebniscafé Marstall Boitzenburg

Im gegenüberliegenden Marstall, einst Pferdestall 
und Reithalle der Grafen von Arnim, ist heute eine 
Schaumanufaktur für Torten, Schokoladen und Eis  
sowie eine Kaffeerösterei untergebracht. 

Das von Kaffee- und Schokoladenduft erfüllte Café 
des Marstalls ist zugleich Verkaufs- und Schauraum. 
Hier kann man den Patisseurs beim Herstellen der 
Schokoladen, Pralinen und Trüffeln, von Kuchen und 
köstlichen Torten zuschauen. Täglich werden Krea­
tionen aus verschiedensten Sorten Schokoladen her­
gestellt – ein schmackhaftes Mitbringsel aus dem 
Boitzenburger Land. 

Feinster Kaffee wird in der Schaurösterei ganz nach 
Geschmack geröstet, gemahlen und in individuellen 
Mengen abgepackt – zum Selbertrinken oder Ver­
schenken.

Zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert

Über das Jahr verteilt finden im Marstall Veranstal­
tungen und Märkte wie der Oster- und Kürbismarkt 
statt. Besonders sehens- und erlebenswert ist der 
traditionelle Weihnachtsmarkt. Hier präsentieren  
sich an den Adventswochenenden Handwerker und 
Künstler und sorgen mit ihrem Angebot für eine  
weihnachtlich-besinnliche Stimmung in historischer 
Umgebung. 

Frisch gemahlener Kaffee, feine Schokoladen, 
Kuchen und Torten werden in der Schau­
manufaktur im gräflichen Marstall angeboten. 

Gräflicher Marstall
Ein Ort zum Schauen und Genießen: Feinste 
Schokoladen, Trüffel und Pralinen, Kuchen und 
Torten, Eis und Kaffee aus eigener Produktion – 
hier findet jeder etwas für seinen Geschmack.



Ein Spaziergang durch Boitzenburg

Vom Schloss aus gelangt man vorbei an den maleri­
schen Fachwerkhäusern zur Kirche St. Marien auf dem 
Berge. An markanter Stelle, auf dem zentral im Ort 
gelegenen Kirchberg errichtet, ist sie mit ihrem  
47 Meter hohen Turm schon von weitem zu sehen. Nach 
umfangreicher Sanierung erstrahlt die Kirche innen 
und außen in neuem Glanz.

Das urige Wirtshaus zur  
Klostermühle bietet haus-
gemachte Gerichte aus  
heimischen Produkten. 

Auf dem Weg zur Klostermühle lohnt sich ein Abstecher 
in die MoccaMilchEisbar mit besonders ausgefallen 
Eissorten. Eine anschließende Besichtigung des  
Museums in der Mühle von 1752 mit der historischen 
Müllerwohnung, der alten Bäckerei sowie den ausge­
stellten Landmaschinen und -geräten empfiehlt sich. 
Auf dem Gelände der benachbarten Ruine des Zister­
zienserinnen-Klosters finden regelmäßig Veranstal­
tungen wie das Oldtimertreffen am ersten Oktober­
wochenende statt. 

   Essen und Trinken  

• Schloss Boitzenburg | 039889 50930 |  
www.schloss-boitzenburg.de

• Marstall Boitzenburg | 039889 509094 | 
www.marstall-boitzenburg.de

• Wirtshaus zur Klostermühle | 039889 86960 |  
www.zur-klostermuehle.de 

• MoccaMilchEisbar | 039889 508670 |  
www.moccamilcheis.de

• Gaststätte Am Sportplatz | 039889 215
• Gasthof zum grünen Baum. | 0151 56014001 | 

www.boitzenburger-landgasthof.de

In der Kirche, der Klosterruine oder in der Mühle – die Boitzenburger 
Mühlengeister treten das ganze Jahr über mit ihren Stücken in und 
um Boitzenburg auf.

Die MoccaMilchEisbar überrascht 
mit ungewöhnlichen Eissorten wie 
Kräutereis, Fruchtsorbets und 
anderen Köstlichkeiten.



  Übernachten  
• Hotel Schloss Boitzenburg | 039889 50930 |  

www.schloss-boitzenburg.de
• Gaststätte Am Sportplatz | 039889 215
• Ferienhaus Inge Lehmann | 039889 7999 |  

www.alice-dsl.net/ferienhaus-lehmann
• Beatrix Sagner | 039889 444
• Marita Schallau & Peter Gutzmann | 039889 4650, 

0172 4182091 | www.ferienbungalow-boitzenburg.de
• Sandro Winter | 039889 7738

  Aktivitäten und Besonderes  
• Angeln, Fischverkauf und Angelscheine in der Fisch­

zucht Boitzenburg – Uckermark Fisch  | 039889 5115
• Kanuverleih Schloss Boitzenburg | s. o.
• Boitzenburger Früchtezauber | 039889 86852 |  

www.boitzenburger-fruechtezauber.de
• Technisches Museum Klostermühle | 039889 236 | 

www.klostermuehle-boitzenburg.de 

Der „Doppelte Boitzenburger“

Der Wanderweg „Doppelter Boitzenburger“ ist so 
einzigartig, dass er 2009 zu Deutschlands schönster 
Tagestour gekürt wurde. 

Ein guter Start für den 10,5 Kilometer langen „Kleinen 
Boitzenburger“ ist der Parkplatz des Gasthofs zum 
grünen Baum. Durch den Carolinenhain, den einst  
von Lenné gestalteten Schlosspark, führt der abwechs­
lungsreiche Weg vorbei an verborgenen Tempeln,  
Kapellen und grandiosen Blicken über die Seen.  
Weiter geht es durch den Tiergarten, das ehemalige 
Jadgebiet der von Arnims, mit bis zu 900 Jahre alten 
Buchen und Eichen. Am Ende der Wanderung liegt  
die Klosterruine und das Wirtshaus zur Klostermühle. 
Hier beginnt der 19,5 Kilometer lange „Große Boitzen­
burger“. Für sportliche Wanderer eine Tagestour voller 
Naturerlebnisse.

Schumel-
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Krienkow-
see

Carolinen-
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Küchen-
teich

Kloster- 
ruine/ 
-mühle

Rummel-
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Rundwanderweg  
„Kleiner Boitzenburger“

Beim Boitzenburger Früchte­
zauber werden Aufstriche aus 

Wildfrüchten, Blüten und 
Gartenobst hergestellt.

Die Boitzenburger Fischteiche bieten 
sich zum Angeln an. Hier können auch 
Frisch- und Räucherfisch sowie 
Angelkarten gekauft werden.

Das familienfreundliche 
Ferienhaus Lehmann ist 
guter Ausgangspunkt 
für Unternehmungen. 



Kulturdenkmal
2013 feiert Berkholz sein 725-jähriges 
Bestehen. Viele Zeugnisse der Vergangen­
heit sind im Dorf zu finden. So ist der 
Friedhof mit seinen über 200 Jahre alten 
Grabstätten eingetragenes Kulturdenkmal.

Berkholz

Wer bei seiner Wanderung auf dem „Großen Boitzen­
burger“ oder bei der Fahrradtour eine Rast einlegen 
möchte, der sollte in der Feldküche einkehren. Dort 
kann man auch übernachten.

	 Essen und Trinken | 

• Feldküche Fährmann | 039889 550029

	 Übernachten 

• Berkholzer Ferienzimmer | 039889 550029 |  
www.ferienwohnung-berkholz.de

Wanderer und 
Biker sind in 

der Feldküche 
Fährmann 

herzlich will­
kommen. 

Ein Dorf mit Geschichte

Berkholz wurde bereits 1288 erstmals urkundlich als 
Berkholte erwähnt. Wie viele Orte in der Uckermark 
wurde das Dorf im Dreißigjährigen Krieg nahezu 
komplett zerstört und erst um 1700 wieder aufgebaut. 
In diese Zeit fällt auch die Erneuerung der Kirche mit 
ihrem Fachwerkturm. Beeindruckend sind heute die 
Kirchenfenster mit Wappen aus dem Jahr 1727 und 
die Orgel von 1859. Die über 100 Jahre alten Linden 
rahmen das Kirchengelände malerisch ein.

Der rührige Berkholzer Kulturverein organisiert  
neben vielen kleineren Veranstaltungen jedes Jahr  
im September ein großes Erntefest. Interessante Füh­
rungen durch die Kirche sind auf Nachfrage möglich. 
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Ein Refugium für Körper und Seele 
bietet das Landhaus Buchenhain mit 
seinen „Kurlaubs“-Angeboten.

Im Landhaus Arnimshain gibt es viele Ange­
bote zum feiern, entspannen und erholen.

In der Schauwerkstatt der Naturseifen-Ma­
nufaktur werden Pflegeprodukte schonend 
hergestellt und Seifen-Workshops angeboten.

Buchenhain | Mellenau | Fürstenau

03 Schmuckstücke aus alter Zeit
Eine beachtliche Sammlung historischer 
Ackerwerkzeuge, Landwirtschaftstechnik 
und Traktoren, Pkw sowie Motorrädern 
zeigt das Fürstenauer Fahrzeug- und 
Technikmuseum.

Eichenalleen und Buchenwälder

In unmittelbarer Nachbarschaft zur Feldberger Seen­
landschaft laden viele Seen, Buchenwälder, Felder 
und Alleen zum Entspannen, Baden, Wandern und 
Radeln ein. Sowohl die herr­
lichen Wege als auch Krani­
che und Adler locken in die 
Natur. Eindrucksvoll sind die 
Eichenallee von Krewitz nach 
Mellenau und die idyllisch 
gelegene Kapelle am  
Mellensee.

   Essen und Trinken  

• Landhaus Arnimshain | 039889 705856 | 
www.landhaus-arnimshain.de

• Landhaus Buchenhain | 039889 509648 |
   www.landhausbuchenhain.de 

  Übernachten  
• Landhaus Arnimshain | s.o.
• Landhaus Buchenhain | s.o.
• Alte Rezeption | 03987 201684 |  

www.landhaus-in-der-uckermark.de 
• Ferienwohnung 5* | 039889 509082 |  

www.fewo-uckermark.de 
• Landgehöft am Feldrain | 0172 5972115 |  

www.landgehöft.de  
• Fam. Schilling | www.schillings-ferienhof.de | 039889 750
• Ferienwohnung Müller | 0173 2469489 |  

mueller-buchenhain@hotmail.de
• Ferienwohnungen Daniela Arndt | 0172 3979296 | 

arndt0401@googlemail.com

	 Aktivitäten und Besonderes    
• Fahrradverleih Knüppel |  

0162 6431188 | www.uckermark-fahrradverleih.de
• Fürstenauer Fahrzeug- und Technikmuseum |  

0171 6134829 | www.museum-fuerstenau.de
• Naturseifen-Manufaktur Uckermark | 039889 509082 

www.naturseifen-manufaktur.de



Funkenhagen | Thomsdorf |  
Steinrode | Boisterfelde

04 Natur und Kunst erleben
In Thomsdorf erwartet Sie Kunsthand­
werk aus den Bereichen Keramik und 
Porzellan, Wolle und Holz, Malerei, 
Grafik und Skulptur sowie viele Freizeit­
angebote in der unberührten Natur.

Das Gefühl, angekommen zu sein...

Thomsdorf gehört mit den Orten Funkenhagen, 
Steinrode und Boisterfelde zu einem Ortsteil am 
Rande der idyllischen Feldberger Seenlandschaft  
mit ihren tiefen sauberen Seen in hügeliger  
Landschaft.

Besonders das Bauerndorf Thomsdorf ist sehenswert 
mit der Kirche aus dem 13. Jahrhundert und einem 
geschnitzten Flügelaltar von 1450. Im Mittelteil des 
Altars befinden sich flache Relieffiguren, in den Flügeln 
sind zwölf kleine Heiligenfiguren unter Baldachinen 
dargestellt. Das Glockenhaus aus dem 19. Jahrhun­
dert mit den kreuzförmigen Schalllöchern ist eine 
Besonderheit für die ganze Gegend.

Eine besondere Geschichte 
rankt sich um die Thomsdorfer 

Kirche. Es wird erzählt,  
dass die mecklenburgische 

Prinzessin auf der Flucht vor 
schwedischen Truppen im 

30-jährigen Krieg Schutz fand 
hinter der stabilen Eichentür.

Thomsdorf hat sich zu einem touristischen und künst­
lerischen Anziehungspunkt im Boitzenburger Land 
entwickelt. Zehn Künstlerinnen bzw. Kunsthandwer­
kerinnen präsentieren auf dem Kunsthandwerkerhof 
ihre Arbeiten aus den Bereichen Keramik, Malerei, 
Plastik, Holz, Filz, Metall, Glas und Papier. Gerade  
für Familien sind die Kreativangebote des Hofes ein 
schönes Urlaubserlebnis. Fünf Mal im Jahr finden 
hier auch die beliebten Kunsthandwerkermärkte statt. 
Von nah und fern kommen Hunderte Menschen zu 
diesem kleinen Markt mit  seiner stimmungsvoller 
Atmosphäre.

Der Kunsthandwerkerhof, die Kirchengemeinde und 
das Café Kostbar laden über das ganze Jahr zu 
interessanten Veranstaltungen ein. Ein Ereignis, das 
jedes Jahr fest eingeplant wird, ist das Thomsdorfer 
Sommerfest. In der Galeriewerkstatt und dem Thoms­
dorfer Kunstkaten können interessierte Kunstliebhaber 
nach Herzenslust schauen und stöbern.

Das Café Kostbar  
ist ein Treffpunkt  
für Kunst- und 
Kulturinteressierte, 
Kneipengänger,  
Leseratten, Musik-   
und Kleinkunstfans.



	 Essen und Trinken  

• Hotel Haus Thomsdorf | 039889 630 |  
www.hotel-thomsdorf.de

• Café Kostbar | 0174 5779170 |  
www.kostbar-thomsdorf.de 

• Gaststätte auf dem Campingplatz Thomsdorf |  
www.dreetzseecamping.de | 039889 746

 	Übernachten  
• Hotel Haus Thomsdorf | s.o.
• Ferienhäuser und Schullandheim Sommerland | 

039889 721 | www.thomsdorf-sommerland.de
• Campingplatz Thomsdorf |  

www.dreetzseecamping.de | 039889 746
• Ferienhausvermietung Döhring | 039889 4720
• Fam. Götsch | 039889 4732 | thomasgoetsch@freenet.de
• Pfarrhof | 039889 752 | peter.schramm36@gmx.de
• Fam. Rosin | 039889 4729 |  

www.rotes-haus-thomsdorf.de

• Thomsdorfer Kunstkaten | 039889 4735 |  
thomsdorfer-kunstkaten@t-online.de 
www.thomsdorfer-kunstkaten.de

• Fam. Eickmann Boisterfelde | 039889 4643 | 
ferienwohnung-eickmann@arcor.de 

	Aktivitäten und Besonderes  
• Kunsthandwerkerhof | 039889 86241 | 

www.kunsthandwerkerhof-thomsdorf.de
• Galerie-Werkstatt Christine Radecke | 039889 86243 | 

www.christine-radecke.de
• Thomsdorfer Kunstkaten | s.o.
• Atelier Brachmann | 039889 4567 |  

www.monika-brachmann.de
• Atelier Elke Finsterbusch | 039889 509498 |  

www.malerei-finsterbusch.de

Idyllisch gelegen unter Bäumen ist der Campingplatz Thomsdorf  
mit Ferienhäusern direkt am glasklaren Dreetzsee.

Die Bilder von Monika Brachmann  
und Elke Finsterbusch aus Steinrode 
zeigen künstlerische Ansichten aus  
der Uckermark. 

Für einen schö­
nen Urlaub mit 
Kindern bietet 
die Ferienanlage 
Sommerland 
sieben unter­
schiedlich große 
Ferienhäuser.

40 Betten bietet das 
Hotel Haus Thoms­
dorf, dazu Sauna, 
Schwimmbad und  
einen traumhaften 
Blick auf den  
Carwitzer See.



 	Übernachten  
• Fam. Böttcher | 039889 86850 |  

www.ferienwohnung-bei-boitzenburg.de
• Sybille Eckhorn | 039889 508603 | www.rosenow13.de
• Gästehaus zum grünen Baum | 0151 56014001 |  

www.boitzenburger-landgasthof.de
• Marita Hamann | 039889 4652   

www.ferienhaus-hamann.regional.de 
• Veronika Rest | 039889 508547
• Michael Schulz | 0174 6808206 |  

www.uckermark-landurlaub.de

	Aktivitäten und Besonderes  
• Galerie Sybille Eckhorn | s.o.
• Museumsschule Hardenbeck | 039889 526 |  

www.hardenbeck.de/museumsschule.html
• Bus- und Taxibetrieb, Fahrradverleih Fischer |  

0172 3103156

Hardenbeck | Rosenow

05 Nächster Halt: Bahnhof Hardenbeck
Auf dem Radwanderweg von Templin 
nach Fürstenwerder erinnert der 
Rastplatz mit der kleinsten Radler­
stube Deutschlands an den ehema­
ligen Bahnhof. 

Von Seidenraupen und Rohrstock

In der Museumsschule Hardenbeck werden die 
Besucher vom Lehrer-Ehepaar Sydow begrüßt. In 
einer Schulstube mit Schiefertafeln, Griffeln und 
Rohrstock aus der Kaiserzeit sowie einem Klassen­
zimmer aus DDR-Zeiten kann man nach Voranmel­
dung eine historische Schulstunde erleben. 

Sehenswert sind die Kirchen in Hardenbeck und 
Rosenow mit ihren hölzernen Kanzelaltaren. Hier 
finden das ganze Jahr über Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte statt. Auch die vielen Feste wie Neptun-, 
Sommer-, Ernte- oder Jazzfest sollte man nicht 
verpassen.

Im Juni und Juli wird 
in der Museumsschule 
Hardenbeck eine Aus­
stellung mit lebenden 
Seidenraupen und  
die Herstellung von 
Seidenfäden gezeigt.

Kunstinteressierte lädt Sybille Eckhorn 
nach Rosenow in ihr Atelier ein. In der 
großen Ferienwohnung kann man die Ruhe 
und den schönen Garten genießen.



06 Kunst und Handwerk
Interessante Kunstausstellungen und 
Veranstaltungen in der Kirche sowie der 
Töpferhof mit seiner Gebrauchskeramik 
ziehen die Besucher in den malerisch  
gelegenen Ort Jakobshagen.

Natur und Wasser

Sanfte grüne Hügel. Heller, unendlicher Himmel. 
Wind, der im Schilf der 180 großen und kleinen Seen 
und herrlichen Buchenwäldern flüstert. Korn- und 
Sonnenblumenfelder, die das Land bis zum Horizont 
vergolden. Nebel, der über weite Wiesen schleicht. 
Einsame, weiße Winterlandschaften. So sieht die 
Landschaft aus, in der sich Jakobshagen befindet 
und zum Wandern, Radfahren, Angeln, Reiten, Jagen, 
Pilze sammeln – und vor allem zur Erholung in noch 
fast unberührter Natur einlädt.
Ausstellungen und Konzerte finden regelmäßig in 
der Kirche statt. Auch der Töpferhof ist einen Besuch 
wert. Am Ostersamstag findet alljährlich ein Trödel­
markt auf dem Kirchhof statt.

Jakobshagen | Egarsee

  Übernachten  
• Kornelia Jaeschke | 039885 3265 
• Hans-Georg Fürstenau | 0173 6149191
• Ferienwohnungen Sylvia Kort | 039885 23099,  

0171 3114363 | sylviakort3@googlemail.com 

 Aktivitäten und Besonderes  
• Töpferhof Sylvia Kort | s.o.
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Kunsthandwerk und Keramik bietet Sylvia Kort in ihrer  
Töpferwerkstatt an.



In Lichtenhain bietet der Hofladen und das Café der Gräfin Daisy von 
Arnim Leckereien rund um den Apfel (So. Ruhetag). Im gastfreund­
lichen Haus sind zwei gemütliche Ferienwohnungen eingerichtet.

07 Auf den Spuren der Geschichte
Wer mit offenen Augen durch die Dörfer 
Klaushagen und Lichtenhain wandert 
kann viele Hinweise zur Geschichte,  
aber auch die Schönheit der Gegenwart 
entdecken.

Das Geschichte(n)dorf

In dem Bauerndorf Klaushagen und im Gutsdorf Lich­
tenhain werden die Spuren der Geschichte sorgfältig  
bewahrt. Ein Museum mit zahlreichen Exponaten und 
Fotos, eine umfassende Chronik und ein historischer 
Lehrpfad im Dorf geben Kunde vom Leben unserer 
Vorfahren. Für Geschichtsinteressierte lohnt es sich, 
in der Chronik und in den Zeitzeugenberichten zu lesen.

Vor der alten Dorfschule sind Ackergeräte des 19. Jahr­
hunderts zu besichtigen. Einige Waldarbeiterhäuser 
sind im ursprünglichen Zustand erhalten. Neben dem 
Gutshaus in Lichtenhain steht die historische Schnitter­
kaserne. Im ehemaligen Schafstall befindet sich heute 
der Gärtnerhof Jacob mit alten Obstsorten. 

Klaushagen | Lichtenhain

	 Übernachten  
• Forsthaus Klaushagen | 0163 3273041  

www.forsthaus-klaushagen.de
• Haus Lichtenhain | 039889 8250 |  

www.haus-lichtenhain.de
• Ferienhaus Schneiderlein | 039889 569956 

www.ferienhaus-schneiderlein.de 
• Hof zur Linde | 039889 288 |  

www.klaushagen.de 

  Aktivitäten und Besonderes  
• Heimatstube und Galerie Klaushagen | 039889 4828
• Hofladen Haus Lichtenhain | s.o.
• Galerie Hof zur Linde | s. o.
• Gärtnerhof Jacob | 039889 8258 | www.vampirapfel.de

Der historische Hof zur Linde bietet drei liebevoll 
ausgestattete Ferienwohnugen. Die ehemalige 
Schankwirtschaft ist idealer Ausgangspunkt, um 
den Naturpark zu entdecken und zu genießen.

Den Vampirapfel mit roter Blüte und blutrotem 
Fruchtfeisch züchtet der Gärtnerhof Jacob.



Besonders sehenswert in der Kuhzer Kirche ist der  
zweigeschossige Altaraufsatz aus dem Jahr 1697.
Direkt gegegenüber begrüßt „Mutter Kuhz“ Doris 
Kohlschmidt ihre Gäste in den gemütlichen Ferien­
wohnungen und zeigt gerne versteckte Schätze des 
Boitzenburger Landes.

08 Einzigartige Natur am Kuhzer See
See- und Fischadler beobachten, dem 
dumpfen Rufen des „Moorochsen“ 
lauschen und Eisvögeln bei der Fischjagd 
zusehen. Das alles ist möglich am Kuhzer 
See und in Deutschland fast einzigartig.

Kuhz

Verweile doch, wir sind so schön ...

Lange vor der ersten urkundlichen Erwähnung siedelten 
Slawen auf der Gemarkung des heutigen Kuhz. Teile 
einer damals angelegten Turmhügelburg sind bis 
heute sichtbar. 

Besonders imposant ist die Kirche aus dem 13. Jahr- 
hundert mit ihren schmalen hohen Chorfenstern aus 
der ersten Bauzeit. Die Kanzel stammt aus dem Jahr 
1594. Ein hölzerner zweigeschossiger Altaraufsatz 
aus dem Jahre 1697 wird im unteren Teil von Ranken 
umschlungenen Kompositsäulen getragen, darüber 
befinden sich Säulen im toskanischen Stil. 

  Übernachten  
• Doris Kohlschmidt | 039884 2651 |  

www.ferienwohnung-kuhzer-see.de
• Barbara Schumacher | 039884 2621 |  

briefkaste@bett-und-boot.de
• Ferienhaus Jörn Klitzing | 039887 61361 |  

www.uckermark-ferienhaus.de

„Verweile doch, wir sind so schön...“, so wirbt Kuhz für 
das Dorf und seine Angebote, ohne damit zu übertrei­
ben. Der nahe gelegene Kuhzer See ist als Faltensee 
eine geologische Besonderheit in der Region und 
Heimat vieler seltener Pflanzen und Tiere. 

Ideal für  
ruhesuchende 
Naturliebhaber  
ist die absolute 
Alleinlage mit 
direktem 
Wasserzugang 
und herrlichem 
Panoramablick: 
www.uckermark- 
ferienhaus.de



09 Erntedank in Warthe
Jedes Jahr ziehen reich geschmückte 
Wagen durch das Dorf. Wie in vielen 
Orten in der Uckermark wird auch in 
Warthe das traditionelle Erntedankfest 
gefeiert.

700 Jahre Geschichte

Mit seinen vielen umliegenden Seen, den angrenzen­
den Wäldern und der über 700-jährigen Geschichte 
bietet Warthe Abwechslung und Erholung.

Bereits Ende des 13. Jahrhunderts wurde die ehemalige 
Dorfkirche auf dem Priesterberg errichtet. Als recht­
eckiger Putzbau ohne Turm steht die Kirche in ihrer 
heutigen Form seit 1825 auf dem Dorfanger Warthes. 
Die Heimatstube in der ehemaligen Schmiede bietet 
neben Zeugnissen aus dem dörflichen Leben auch 
Erinnerungsstücke an die Bahnstrecke Templin – 
Fürstenwerder, die heute als gut ausgebauter Radweg 
„Spur der Steine“ direkt durch Warthe führt.

Warthe

Der Gasthof Drei Eichen 
verwöhnt in gemütlicher 
Atmosphäre mit frisch 
zubereiteten Speisen. Im 
Sommer bietet sich eine 
Rast auf der sonnigen 
Terrasse an.

	 Essen und Trinken  

• Gasthof Drei Eichen | 039885 2067  

 	Übernachten  
• Kinder- und Familiencamp | 039885 23058,  

0172 3066236 | www.kinderundfamiliencamp.de
• Ferienhaus Fichtner/Collin | 039885 2067
• Gottlieb Kiewitt | 039885 3078 |  

kiewitt-warthe@t-online.de
• Roswitha Kirchner | 039885 2087 |  

www.warthe-ferienhaus.de
• Ferienhaus Lüdeke | 039885 3276 |  

www.ferienhaus-lüdeke.de

	Aktivitäten und Besonderes  
• Heimatstube Warthe | 039885 2172
• Boots- und Fahrradverleih Kiewitt | 039885 3078 

Urlaub am Warthesee mitten im Wald: Das Kinder- und Familiencamp 
ist ein schöner Ort zum Baden, Angeln, Wandern, Joggen, Ausruhen...



10 Herzlich willkommen
In außergewöhnlicher Atmosphäre findet 
man im CAFE EIGEN-ART vieles zum  
Stöbern, Entdecken und Mitnehmen – 
und erfährt so manche interessante  
Geschichte über Land und Leute.

Unterwegs in Wichmannsdorf

Der Ort, gesäumt von Feldfluren und Wald, liegt von 
Boitzenburg aus in südöstlicher Richtung. Wichmanns­
dorf ist ein uckermärkisches Straßendorf, Dreiseiten­
höfe und die mit Linden gesäumte Dorfstraße bestim­
men das Bild des Ortes. 

Zentral gelegen ist die Feldsteinkirche aus dem  
13. Jahrhundert. Nach einem Brand 1892 wurde der 
Turm und das Kircheninnere komplett neu hergerich­
tet. Eine Seltenheit ist die Orgel aus dem Jahr 1893 
mit ihren zwei Manualen. 

Wichmannsdorf

Eingebettet in die Landschaft liegt der Ort direkt am 
Haussee – zum Baden, Angeln und Natur genießen. 
Zu jeder Jahreszeit bietet der See-Rundgang einen  
besonderen Reiz. Wanderer, Radfahrer und Reiter ge­
langen über naturschöne Feld- und Waldwege zu den 
angrenzenden Orten. Mit dem Rad ist Boitzenburg gut 
über den neuen Fahrradweg zu erreichen.

	 Essen und Trinken 

• CAFE EIGEN-ART | 039889 307 |  
www.cafe-eigenart.de

 	Übernachten  
• CAFE EIGEN-ART | s.o. 

 	Aktivitäten und Besonderes  
• Patchwork-Atelier Uta Scherlipp | 039889 307
• Kutsch- und Kremserfahrten Rahn | 0172 3178978 | 

www.rahn-fenster.de/kutsch-und-kremserfahrten  

Romantische Kutsch- und Kremserfahrten durch das bezaubernde 
Boitzenburger Land kann man bei Dietrich Rahn buchen.



Prenzlau, Templin, Lychen, Feldberg
Ein Tagesausflug in die anliegenden 
Städte lohnt sich immer. Hier warten 
Kultur, Geschichte und Geschichten 
sowie kulinarische Erlebnisse darauf, 
entdeckt zu werden. 

Prenzlau – die grüne Stadt am Uckersee

2013 feiern die Prenzlauer und ihre über 300 000 erwar­
teten Besucher mit der Landesgartenschau die Hochzeit 
zwischen der Stadt und dem Uckersee. Ein florales Band 
der grünen Wonne aus weißen und zartrosa blühenden 
Stauden, Gehölzen und Blumen windet sich dann durch 
den Stadt- und den Seepark und verbindet die über 775 
Jahre alte Stadt mit der reizvollen Uckerseenlandschaft. 
Für alle Freunde von Natur, Kunst und Kultur ist Prenz­
lau jederzeit ein lohnenswertes Ziel. Viele Aktivangebote 
wie Touren mit dem Fahrgastschiff „Onkel Albert“, der 
Besuch des Naturerlebnisparks in der Ökostation oder 
der Sternwarte  bieten ein volles Programm für einen 
ausgefüllten Tagesausflug.

Thermalsoleheilbad Templin

Templin ist bekannt für seine mittelalterliche Stadt­
mauer mit ihren drei Haupttoren und seiner wunder­
schönen Lage inmitten von zwei Großschutzgebieten 
mit ursprünglichen Landschaften und malerischen 
Seen. Kulturelle, sportliche, touristische, geschicht­
liche und gewerbliche Angebote finden sich hier für 
Jedermann zusammen. Ein Tagesausflug in die Na­
turtherme oder auch die Westernstadt Eldorado lohnt 
sich immer. 

Lychen, die Stadt zwischen den sieben Seen 

Wo es Wald, Wasser und eine gesunde Luft in Hülle 
und Fülle gibt, dort lässt es sich auch gut erholen.  
Restaurants und Promenaden prägen das städtische 
Leben. Rad-, Wander- und Reitwege führen in die reiz­
volle Umgebung. Flöße fahren auf den Seen, Kanus, 
Hydrobikes und Solarboote stehen zum Ausleihen  
bereit. 

Feldberg – wo die Sonne die Eiszeit berührt 

Fünf zertifizierte Nordic-Walking-Strecken, ein Outdoor 
Fitness-Parcours, zwei Kneipp-Anlagen sowie der 
wunderschöne Kurpark bieten in Feldberg Möglich­
keiten für viele Aktivitäten im natürlichen Umfeld. Die 
einzigartige Stadtbegrünung und der neu angelegte 
Kurpark mit Barfußpfad, Kneippanlage und Gräser­
labyrinth bilden hierfür die ästhetische Ergänzung.

Templin, Lychen und Feldberg liegen genau wie Prenzlau nur etwa  
20 Kilometer von Boitzenburg entfernt und bieten viel Abwechslung  
für einen Tagesausflug.
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Natürlich Boitzenburger Land, 

denn die herrliche Region inmitten des Naturparks 
Uckermärkische Seen gehört zu einer der schönsten 
Gegenden Brandenburgs. Sanfte Hügel mit weiten 
Feldern, klaren Seen und dichten Wäldern bestimmen 
die eiszeitlich geprägte Landschaft. Geschichte und 
Kultur sind in den Kirchen, Gutshäusern und im 
Schloss Boitzenburg allgegenwärtig. Etliche Künstler 
haben sich hier angesiedelt und bieten mit viel  
Kreativität neue Perspektiven auf ihre Umgebung.  
Etliche touristische Angebote lassen den Urlaub  
im Boitzenburger Land zu einem unvergesslichen  
Erlebnis werden. Dazu laden wir Sie herzlich ein! 

Konzeption, Gestaltung: Ulrike Hesse und Carsten Frerich,  
www.boitzenburger-landgasthof.de
Fotos: Carsten Frerich, Ines Markgraf, Tourismusanbieter
Klimaneutral gedruckt auf FSC-zertifiziertem Papier. 

Bitte nicht wegwerfen, weitergeben!
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Gasthof
zum grünen 
baum.

http://www.boitzenburger-landgasthof.de

